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Unendlich gross ist der politische Schwindel 
geworden; in einem Halbasien, wie es leider Galiz­
ien noch in mancher H insicht ist, ringen die Man­
datsjäger unter etwa einem D utzend Parteititula­
turen um die sechsjährige Beute in die Legistatur- 
Körperschaften. Conservative, Dem okraten, Christ­
lich-Sociale, Socialisten, Zionisten und wer weiss 
noch welche »isten«. Alle versprechen miti hrem P ar­
teihum bug aus dem armen Galizien ein Schla- 
rafenland zu machen, wenn sie vom W ahlkam pfe 
in den Landtag siegreich einziehen würden. Alles 
W ahldrusch, W ahlphrasen und schliesslich W ahl­
köder, denn weder das Parlam ent, noch der L and­
tag  sind diejenigen Institutionen, welche für Ga­
lizien, gegen die oeconom ische Versum pfung in 
diesem brachliegenden Lande, was direct unter­
nehmen können. In einem Lande, wo eine Million 
Christen und eine halbe Million Juden  in Folge 
Mangels jeder Industrie an dem  H ungertuche 
nagen, ist wirklich das Geflunker m it dem Con- 
servatismus, Demokratismus, Socialismus. Zionis­
mus zu v ie l; in W irklichkeit m üssen alle diese 
politischen »mus« von denen n u r die Mandats- 
erhascher auf Kosten des angezündeten und auf­
gewiegelten Volkes ihren N utzen ziehen, gegenüber 
der Nothwendigkeit des Industrialism us in Galizien 
als schädliche Volksverwirrung angenom m en wer­
den, welche die weiten Volksschichten vom N ach­
sinnen über die zu ergreifende® Mittel, welche 
geeignet wären, ihre traurige Lage; .zu verbessern, 
ablenken.

W eder die conservativen noch die dem okra­
tischen, noch die socialistischen und noch die 
zionistischen Phrasen werden nur im geringsten 
zur Verbesserung der Lage der armen Volks­
massen beitragen. Hiezu wäre ein Remedium 
vorhanden, und das tst, die Erweiterung der E r­
werbsquellen, durch die Schaffung von Industrien, 
welche in allen Reichen, in dennen sich die Be- • 
völkerungen einer W ohlfahrt erfreuen, als N ähr­
m utter der Leute dastehen. Die unaufhörlichen 
politischen Strebereien dazulande, die verhetzenden 
und aufregenden Versammlungen sind die Philoxera, 
welche den Rest des Markes aufreiben, der sich 
noch in der im Aussterbeetate begriffener Be­
völkerung befindet. W eg mit dieser volksbetrüge­
rischen W ühlarbeit; an ihre Stelle mögen Ver­
sammlungen vor sich gehen, auf denen Bourgeoisie 
mit Proletariat sich brüderlich vereinigen, um 
Concrctes zu ergreifen, dam it allüberall im Lande 
die Arbeitsgfeleg'enheiten sucessive zu vermehren.o o
N ur Versemmlungen mit solch ehrlichen Tages­
ordnungen, wie die Schaffung von Erwerbsweigen 
für die Tausenden und Abertausenden müssigen 
H ände in diesem Halbasien wären geeignet, all 
die katalinarischen politischen Existenzen in die 
Schranken zu schlagen und die durch solche 
Verhetzten zum Bewusstsein zu bringen, dass nur 
Industrieunternehm er und nicht Dem agogen und 
V olksbetrüger diejenigen sind, welche Arbeit und 
Verdienst geben, und die Enterbten und H ungri­
gen in bessere Verhältnisse hinausretten können.

Alle Uebel in Galizien würden durch die 
A usgestaltung neuer Erwerbsquellen sich ausm er­
zen lassen und darum  schwärmen wir quasi 
nur für dasjenige, das in dieser Hinsicht zu 
wirken verspricht. U nd ein diesbezüglicher
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sehr m assgebender und viel verspechender Factor 
ist der W iener Hilfsverein für die nothleidende 
jüdische Bevölkerung in Galizien.

M ögen die Vorsteher und Lenker dieses In­
stitutes endlich mit ihrer segensvollen Thätigkeit 
für ihre armen G laubensbrüder hierzulande be­
ginnen, denn diese allein, und nicht der politische 
H um bug und die Mandatsjägerei, würden zur 
wirklichen H ebung und Förderung des Volkswohles 
beitragen.

______________  Fortsetzung fo lg t.

Die L andtagsw ahlen .
(Schluss)

Die A usführungen in unserer letzten Num m er 
unter obiger Ueberschrift, dass die rein jüdischen A n­
gelegenheiten, welche einen gesetzlich verfassungs­
m ässigen Zusam m enhang mit dem galizischen L andtage 
haben, bis dato von dieser grössten K örperschaft im 
Lande gänzlich ignorirt wurden, und dass wir Juden 
zum Zwecke der Förderung  unserer Interessen die Zahl 
der jüdischen A bgeordneten im Landtage entschieden 
verstärken müssen, haben nicht allein bei unseren 
G laubensgenossen, sondern erfreulicherweise zugleich 
bei ehrlichen und anstelligen Christen Zustim m ung und 
A nk lan g  gefunden. U nd es gereicht uns zur ermuthi- 
genden Satisfaction.dass unsere gerechten Erm ahnungen 
sich nich blos in der L uft auflösten, sondern dass solche 
zum Theile in die V erw irklichung übergingen. So kan- 
didiren die Juden gemeinsam m it der besonnenen 
christlichen W ählerschaft in den Stadtwahl-Bezirken 
Lem berg, K rakau, Sam bor und Stryj, wie in den Handels 
und G ew erbekam m ern K rakau. L em berg und B rody 
Juden in den Landtag. Bisher gehörten 3 jüdische A b­
geordneten dem L andtage als M itglieder an und nun 
wäre bei Thunlichkeit und R ührigkeit der jüdischen 
wie der gutgesinnten christlichen W ähler, die g eg rün­
dete A ussicht am Platze, dass nunm ehr 7 jüdische A b ­
geordnete uns im galiz L andtage vertreten werden.

Die politische P arte isch a tt iru n g  der  jüdischen  
Landtagsabgeordneten.

W as ist eigentlich der Zweck der A nstrengungen, 
welche wir Juden an den T ag  legen, um genügend 
jüdische A bgeordnete im L andtage als V ertreter zu 
haben ? Dieser Zweck besteht darin, dass die G ruppe der 
jüdischen A bgeordneten insoweit genug kräftig  ist, dass 
sie es nur wagt, uud mit gem einsam er S tärke ener­
gisch durchsetzt, dass m anche speziell jüdische A n g e­
legenheiten auf die Tagesordnung des Landtages kom ­
men und zur V erhandlung im Plenum desselben gelangen. 
Das geschiet und ist doch w ieder eine M ajorität dazu 
nöthig, dass m anche dieser verhandelten jüdischen 
Sachen zur Annahm e gelangen, W enn es uns daher 
m it der W ahl jüdischer A bgeordneten nicht blos um 
abstracte W ahlplänkeleien, gegenseitige W ahlbeschim ­
pfungen, A ufregung der in politischen D ingen und im

ernsten Leben naturgem äss noch unerfahrenen Jugend 
sondern um concrete A rbeit zu thun ist, damit wir 
Juden endlich seitens des Landtages doch etwas errei­
chen, so müssen wir bei V orbreitung znr D urchführung 
unserer Candidaten nicht blos au f die Qualität des 
Candidaten achten, sondern umsomehr, ob er derjenigen 
Parteischattirung angehört, welche im Landtage die 
überw iegende M ajorität hat, die selbstredend die von 
ihren Perteiangehörigen vertretenen S tandpunkte un ter­
stützen würde und zu unterstützen verpflichtent wäre. 
U nsere A bgeordneten, wenn sie für ernstlich Greif­
bares für die G egenw art und nicht für Zukunfts-Utopien 
oder blosse W ahlm agik  arbeiten sollen, müssen sie ab­
solut erprobte M itglieder der M ajorität des Landtages 
sein und diese M ajorität ist leider Gottes nicht die 
demokratische, sondern die conservative Partei. A lle 
unsere jüdischen A bgeorgneten müssen daher der Ma- 
joritä, respective der conservativen R egierungspartei 
angehören, weil w ir die jüdischen A bgeordneten nicht 
zum Zwecke wählen, dass sie im L andtage Opposition 
machen, die M acht ihrer L ungenkraft oder Trübunen- 
haftigkeit zum F enster hinaus zeigen, sondern, dass sie 
ruhig, anständig für uns 8 m. n i Juden in Galizien vom 
L andtage was erreichen und das könnte nur dann ge­
schehen, wenn die M ajorität für uns gu t gesinnt wäre, 
und diese geneigte Stim m ung w ürden nicht Oppositio­
nelle, sondern jüdische M itglieder des L andtages her­
beiführen, welche der conservativen Partei in ihrem 
ganzen politischen Leben angehören und bei solcher 
den nöthigen Einfluss haben D er L andtag  besteht aus 
159 M itgliedern, das ist cirka 130 Conservative und 29 
Oppositioneile und wer in seinem Gehirn für mehr 
Em pfängniss hat, als blos für die abgedroschene Phrase 
S t a n c z y k i ,  S t a n c z y k i ,  m öge sohin urtheilen, 
welcher Partei die jüdischen A bgeordneten im Land­
tage angehören müssen, um Ernstliches für die galiz. 
Juden von selben erreichen zu können.

Der in Krakau chancenhabende jüdische Candidat:
Nach all unseren früheren A useinandersetzungen 

werden unsere geehrten Leser, welche bis zum Lesen 
dieses A rtikels, nicht so wie wir denken, über diesen 
G egenstand dachten, zur E rkenntniss gelangt sein, dass 
sich die M assgebenden in unserer jüdischen Gemeinde 
um einen Candidaten küm m ern mussten, der in erster 
Linie der B edingung bezüglich der Parteischattirung, 
wie wir ausführten, entsprechen kann, d i. in der Zeit 
seinerLaufbahn im öffentlichen Leben der conservativen 
Partei treu angehörend, und in zweiter Linie, all die 
Fähigkeiten und das grosse Q uantum  von Verdiensten 
um die hierortige Judengem einde besitzen, welche ihn 
die moralische Befugniss einräum en würden, von einer 
Gemeinde wie K rakau, m it einem Landtagsm andate 
betraut zu werden. Diese alle E igenschaften besitzt 
unleugbar und unbestreitbar kein anderer in der hiesi­
gen Gemeinde, als der Cultuspräses, H err Dr. Leon  
Ho ro w itz ,  E r w irkt 20 Jahre hier im oeffentlichen Le­
ben und ist wöhrend dieser Zeit der conservativen Partei 
treu geblieben und überdies w ar noch hier bis dato 
kein einziger jüdische B ürger, der diese V erdienste
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um die hiesige Judengem einde aufzuweisen hätte, wie 
Dr. Leon Horowitz. Und wir, wenn wir etwas in die­
sem Blatte drucken und unseren geehrten Lesern zur 
B eachtung empfehlen, so pflunkern wir nicht mit 
U ebertreibungen, sondern führen nachweisbare That- 
sachen vor A ugen  und das eben soll mit der erspriess- 
lichen und heilbringenden T hätigkeit des Dr. Horowitz, 
welche dieser unermüdliche Pionier gem einnütziger jü ­
discher Interessen in der hiesigen Gemeinde seit 2u 
Jahren an den T ag  legt, geschehen:

Das gemeinnützige W irken Dr. H o row itzs  der  
Reihe nach:

Der Cred itvere in  in Krakau. Dieses Institu t wurde 
hier auf Initiative des Dr. Horow itz mit dessen 
V erm ögen zu einer zeit geschaffen, zu welcher 
hierorts noch kein kleineres B ankinsitut vorhanden w ar 
welches zur directen V erfügung des K aufm annstandes 
gestanden wäre, dieses B ankinstitut w ar sogleich von 
bedeutender finanzieller T ragw eite für den hiesigen 
Handel. Das Ei des Columbus, Dr. Horowitz w ar der 
erste, der es riskirte und dessen Risico dem hiesigen 
H andel namhaften Vortheil brachte.

Die Küche f ü r  die jüdischen Schu lk ind er. Der
A n reg u n g  und dem Bemühen des Dr. Horow itz ist es 
zu danken, dass hier vor 10 Jahren eine K üche zur 
Bespeisung arm er Schulkinder gegründet wurde und 
nachdem diese K üche bereits die bekannten Subven­
tionen des M agistrates und der Sparcasse erlangt hatte,
"• pT  H err Dr. Horow itz dieses barm herzige Institut 
der :! it des H errn  Dr. L udw ig L ustgarten, dem sich, 
derselbe mit allem Eifer widmet. D iese K üche verab­
reicht cirka i • O.OUj  Portionen an arm e Schulkinder 
w ährend der W interm onate.

Die jüdische Volksküche in Krakau. In  Folge 
längerer A nstrengung  des Dr. Leon Horowitz gründete 
»ich hier die allgemeine israelitische Volksküche, in 
der alltäglich hunderte kleine Leute ihr genügendes 
M ittagmahl, bestehend aus Suppe, Fleisch, Gemüse 
und einer Portion Brod, um nur 2u H eller verzehren.

Dur Schulk inder-ßoschuhungs-Vere in . A uf Initia­
tive des Dr. Leon Horow itz wurde hier der Schul- 
m ädchen-Beschuhungsverein gegründet, dem der P räses I 
bis heute seine Sorgfallt angedeihen lässt.

Die T h ä t ig ke it  Dr. Horow itzs  a u f  dem Gebiete des 
gesell igen Lebens der Juden in Krakau. Das B ürger­
liche Cassino in K rakau  ist eine Schaffung des Dr.
11  orowitz, dieses Gassino dient nicht blos für das 
gesellige Leben der Juden hierorts, dieses fördert auch 
'i gleich die H um anität im Orte, denn daselbst finden 
alljährlich U nterhaltungen zu Gunsten w ohlthätiger 
\  •" eine statt,

D er H ilfsvere in  fü r  die notnleidende jüdische  
Bevölkerung in Galizien. Dem R eferate  und den viel­
seitigen Bem ühungen des Dr. Leon Horowitz ist es 
zu danken, dass der Hilfsverein unter obigem Titel in 
vVien zu S tande kam, der H eilbringendes für die arme 
Bevölkerung in Galizien verspricht,

Die W irksam ke it  des Dr. Leon H o ro w itz  als P rä ­
ses des T em p elvere in es . Seit Dr. Leon Horowitz dem 
Tem pelvereine präsidirt w urde der Tem pel auf das 
M odernste und Bequem lichste um gebaut. D er Chor 
des hiesigen Tem pels m acht der Gemeinde vor F rem ­
den, die hier weilen, Ehre. D er Tem pelverein besitzt 
einen gediegenen, beider Landessprachen m ächtigen 
und schön Vortragenden R abbiner und Prediger. Im 
Tem pel w ird infolge Hinzuthuens des Präses alltäglich 
F rüh und A bend gebetet und überdies sind die F i­
nanzen des Tem pelvereines trotz des Um baues, der 
viele Tausende Gulden kostete, in bester O rdnung.

Die W irksam ke it  des Dr. Leon H o ro w itz  als  P rä ­
sident der  Cultusgemeinde in Krakau. V or ungefähr 
8 Jahren wurde Dr. Leon Horowitz als langjäriges 
M itglied des hiesigen V orstandes zum Präsidenten 
desselben einstimmig gew ählt. Dazumal tobte hier 
noch der alte K am pf zwischen Chassidim und F ort­
schrittlern, ein Kampf, der bis ins P rivat- und Ge­
schäftsleben zuweilen hineindrang.

Diese schädliche Gemeindefehde dauerte bereits 
14 Jahre und Niemand konnte sich solcher bem ächti­
gen, um diese aus dem Bereiche der Judengem einde 
zu verscheuchen.

E rst D r. Horowitz m it seiner berechneten und 
ruhigen T aktik  wusste dieses Bruderzwistes M eister 
zu werden.

E s wurde hier ein sogenanntes chasidisches 
Besdin (Richtercollegium) geschaffen und Chassidim 
wie Fortschsittler stehen nunm ehr seit drei Jahren 
versöhnt da.

U nter dem R egim e des Dr. Leon Horowitz 
wurde auf dem seit jeher vernachlässigten hierortigen 
Friedhofe eine m usterhafte O rdnung geschaffen, Geh­
strassen geschnitten, zu beiden Seiten mit Bäum en 
verpflanzt, die G räber in ordnungsm äßigen  Reihen 
num erirt und der Friedhof im Allgem einen gepflegt 
und sauber gehalten. Dr. Horow itz arbeitete eine R e i­
he von Jahren dahin, dam it die Staatseisenbahn-G e­
sellschaft der hiesigen Cultusgemeinde eine Parzelle 
verkauft, die einige Tausend Q uadratm eter misst und 
die an den hiesigen Friedhof grenzt. Der K auf ist 
perfectionirt und die Parzelle in den Besitz der Ge­
meinde übergangen D a durch die Dem olations-Rever- 
sen in K rakau, im Falle des Bedarfes eines neuen 
Friedhofes, die Gemeinde solchen eine halbe Meile von 
der S tadt entfernt bekommen könnte, so hat sich Dr. 
Horowitz mit dem Zustandebringen besagten Kaufes 
ein imenses V erdienst um die Gemeinde erworben.

Nach dem neuen Gem eindestatut haben gegen­
w ärtig  160.7 Steuerzahler das W ahlrecht in die hiesige 
Cultusgemeinde, früher hatten  dieses blos 12‘ 'ODomestical 
Steuerzahlar. In  adm inistrativer und leitender Beziehung 
leg t Dr. Horowitz als hierortiger Cultuspräses eine 
unerm üdliche und aufopfernde A rbe it an den Pag. E r 
kom m t tag  täglich schlag 12 U hr M ittag  in die Ge­
meindekanzlei, woselbst verschiedene Parteien, darunter 
arme, kranke und hilfesucheude M änner und Frauen 
des Erscheinens des so jederm ann zu D iensten stehen-
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Präsidenten warten. E r fertig t A lles nach Thunlichkeif 
höflich und zuvorkommend ab. E r arbeitet stundenlange 
ausser den Plenarsitzungen und diese leitet er mit 
Geduld, A usdauer und förmlicher parlam entarischer 
Gewandtheit.

Das jüdische Spital ist w ährend der P räsident­
schaft des Dr. Horowirz zu einer M usterheilanstalt 
em porgeschwnngen. E ine A btheilung für innere K ran k ­
heiten, für Chirurgie, für Augenleiden, für Frauen­
krankheiten und eine grosse A btheilung für unheilbare 
K ranke. Die K rakauer Cultusgemeinde steht somit als 
nachahm ungsw üidig für ganz Galizien da, und das 
ist ein V erdienst des Dr. Leon Horowitz.

U nd dieser kann sich aber auch nicht über U n ­
dankbarkeit der Leute beklagen, er erfrent sich hier 
fast grenzenloser V erehrung und tiefüberzeugter A n ­
erkennung. E r wurde von Seiner^ M ajestät m it dem 
Franz Josefs O rden ausgezeichnet, der H and w erker­
verein »Schomer Emunim« und der »Veteranenverein« 
ernannten ihn zum Ehrenm itglied, der Tem pelverein 
enthüllte für ihn eine Gedenktafel im F oyer des Gottes­
hauses und es werden ihm in der Gemeinde ununter­
brochen ehrende A nerkenungen zu Theil und die 
höchste Spitze dieser E h rung  w ird die W ahl desselben 
zum A bgeordneten des galiz. L andtages bilden, denn 
der grösste Theil der hierortigen jüdischen W ähler wird 
M twoch den 1 1  d. M. zur U rne eilen und für Dr. 
H orow itz und dessen verbündete M itkandidaten, Dr. 
Juliusz Leo, Jan  K an ty  Pederowicz und Professer 
Jaw orski strom weise die Stim m en abgeben. Diese W ahl 
wird zugleich ein für immer dokum entiren, dass die 
radikalen W ühlereien noch bei W eitem  nicht die S tärke 
haben, um unsere Judengem einde auf den klebrigsten 
Leim zu führen, denn daselbst w altet in erster R eihe 
bürgerliche Besonnenheit gepaart m it A nerkennungs­
und D ankbarkeitsgefühl und der 1 1  dieses M onats 
wir hifür vollkomm en den Beweis erbringen.

Ci^g dalszy .

W  ostatnich latach rozwinal sie, na podstawie 
tanich frachtöw wodnych handel i przem ysl Niemiec 
w niebyw aly zdumiewajacy sposöb. Przy ujsciu wiel- 
kich rzek pow staja olbrzymie em porya handlowe. Taki 
port jak  H am burg, najwiejkszy na kontynencie, wyka- 
zuje w roku 1896 obröt towaröw w deklarowanej 
wartosci 3 l/4 m iliarda marek. Jestto  suma tak ogrom na 
ze sobie naw et trudno zdac z niej sprawy. W szak 
caly budzet austryacki wynosi okr^gle 3/4 miliarda zlr

Latw o atoli zrozumied jak  takie ogniska handlu 
oddzialywujq. na ogölny obröt, jak  ulatw iaja eksport 
i jak  ku sobie sci^gajq. ruch z najodleglejszych stron 
äwiata.

Sied wodna przynosi Niemcom jeszcze dalsze 
korzysci. U latw ia polozonym w glebi kraju fabrykom  
tani döwöz w egla i m ateryalöw  surowych, i zapewnia

ich wyrobom  tani doste.p do morza i korzystanie 
z frachtöw morskich tanszych przecie.tnie 30 razy od 
frachtu kolejowego. T ani fracht kanalow y i rzeczny 
skom binowany bezposrednio z morskim wciela caia 
produkcya Niemiec w organizm handlu swiatowego 
i pozwala np. o kilkadziesiat kilometröw od K rakow a 
odleglym görno slaskim hutom zelaznym, fabrykom  
cem entu i t. d. brad zywy udzial w  eksporcie do Azyi 
wschodniej.

Skutk i niemieckich kom unikacyi w odnych czuje- 
m y na kazdym  kroku.

D aly sie one dotkliw ie we znaki i galicyjskiemu 
rolnictwu, k töre ponioslo ogrom ne szkody przez to, 
ze fracht za am erykanskie zboze i plody rolnicze do 
kontynentalnych miejsc konsum cyjnych w  Niemczech 
zostal znizony do bardzo drobnej kwoty. Na cöz sie 
zdadza naszej produkcyi rolnej otw arte do Niemiec 
wrota, skoro np. w  roku 19(10 za przewöz w agona 
ziarna z Nowego Jorku do H am burgu placono 40 m a­
rek. Niebezpieczenstwo, ze am erykanskie cerealia, id^ce 
drogam i wodnemi w g lab  Niemiec w krötce do reszty 
nas stam tgd w ypra, jest tem grozniejsze iz w Stanach 
Zjednoczonych zostal wniesiony plan kanalow y laczacy 
Nowy Jork  z Chicago, k töra to  odleglosc dzisiaj pocia- 
gi pospieszne przebyw aja w 24 godzinach. Centrum 
produkcyi m iesa i zboza am erykanskiego, bedzie wiec 
bezposrednio polaczone droga w odna z Europa- K oszta 
tego kanalu sa obliczone na 2u6 milionöw dolaröw, 
czyli na miliard koron.

R öw niez we Francyi, k tö ra  posiada bardzo stara  
jeszcze przez Napoleona I. zainicyowana sied kanalow a 
przedstawil rzad Izbie deputowanych projekt uzupel- 
nienia i rozszerzenia tych drög. K osztorys wynosj 
610 milionöw franköw.

A  w koncu jak  doniosly dzienniki nosi sie i R o- 
sya z gigantycznym  poprostu projektem  zbudowania 
kanalu pomiedzy Ryga i morzem Czarnem, k töry  to 
kanal potem od P etersburga przez F inlandye ma byd 
polaczony z morzem Bialem.

W obec tego  oezywiscie A ustrya nie mogla, gdy- 
by nawet nie bylo owych politycznych zawiklari w tej 
sprawie pozostad dluzej bezczynna i m usiala pomySled 
na seryo o tem, aby swem u przemyslowi, handlowi 
i rolnictw u wogöle umozliwid jeszcze zycie. Najwaznie- 
szym byt w zglad na Niemcy.

Jezeliby panowie rzucili okiem na mape, przeko- 
naliby sie, ze N iemcy w yci^gaj^ ku A ustry i caly 
szereg drög wodnych. Z jednej strony siega do Gali- 
cyi W isla, dalej Odra, nad ktön*. sie rozsiadl najwie- 
szy niemie cki przem ysl siega az do Slitsku i Mora w- 
Elba dochodzi do sam ego serca Czech, a projektow any 
kanal Men - i )unaj, pozwoli znowu calemu dotychcza- 
sowemu przemyslowi z nad R en  do centralnych austry- 
ackich prowincyi, dostad sie bezposrednio do A u strj 
görnej i dolnej.

W obec tego koniecznie trzeba bylo pomysleo 
o pew nych srodkach obrony. K onkretnym  ich wyra 
zem jest ostatni projekt kanalowy.

Drogi w od n e w  Galicyi
pr\e^ d m  Artlira Benisa.
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Punktem  wyjscia przy ocenie waznosci projekto- 
wanych kanalöw, musza byö znowu obecne cyfry 
transportowe. Juz poprzednio mialem zaszczyt wspo- 
rnniec, ze ruch kolejowy w Niemczech reprezentuje 
34 milionöw klm. ton. W  A ustryi cyfra ta  dochodzi 
ledwo do 8 milionöw.

Z calego ruchu tow arow ego przypada w Niem ­
czech na naturalne i sztuczne drogi wodne 22 procent, 
w A ustryi niespelna 5 -4 proc. Juz z tego sam ego 
sie widzi, ze drogi wodne w A ustry i nie odgryw aja 
obecnie zadnej roli, ze wipc projekt austryacki w od- 
röznieniu od planöw innych panstw, nie uzupelnia 
istniejacej juz sieci, ale tw orzy calkiem nowa,

Projektow ane kanaly  dziela sie na dwie wielkie 
grupy. Jedne maja. sluzyc ruchowi wewnytrznemu, 
drugie eksportowi. Pierwszym  kanalem , oddanym  na 
uslugi wywozu, ma byc kanal w scislem tego slowa 
znaczeniu, kopany w ziemie na 2 m etry glebokosci, 
na 18 m szeroki u dolu, na 26 m. szeroki u göry. 
K osztorys nie jest znany. Bejdzie to przedsiewziqcie 
atoli w kazdem  razie bardzo kosztowne, gdyz punkt 
wyjscia nosi kote 132‘9 m. a dzial wodne kote 529 m. 
to znaczy, ze trzeba bedzie blisko 400 m. owe czölna 
czy lodzie w jakis sposöb podnosid i opuszczad, co 
oczywiscie w plynie nietylko na koszta budowy sam e­
go kanalu, ale i na koszta transportu. W  Budziejowi- 
cach toczyd sie m a ten kanal z M oldawa, k tö ra  bedzie 
skanalizowamy

R zeka ta  zostala ostatnim i czasy uregulow ana, a 
obecnie bedzie zamieniona w kanal, siqgajacy az do 
P ragi, skad juz teraz az do swego ujscia w E lbe pod 
Melnik, jest dobrze splawna, z P rag i zas juz dzisiaj 
m ozna bezpoärednio w przeciagu 52 godzin dostad sie 
towarem  czölnem do H am burgu, wzglednie na cala 
sied kanalow a niemiecka.

Z linii: W ieden—Budziejowice (kanal) dalej ska- 
nalizowarnt M oldawa do Pragi, a nastepnie E lba do 
Melnik, Teschen do Niemiec (Drezno, M agdeburg. 
H am burg) jest czqsd W ieden —Budziejowice bardzo 
sporna, gdyz wlas nie tutaj przekroczyd trzeba öw 
w ysoki dzial wöd, cc w kazdym razie uczyni transport 
bardzo kosztownym. Takze interes ekonomiczny Czech 
poczyna sie wlaäciwie dopiero od Budziejowic, to 
znaczy od tego punkta, gdzie sie z sam ego rdzenia 
poiudniowych Czech, M oldawa ma zmienid w kanal.

C. d. n.

Pienarne posiedzenie Rady w yznan iow ej;  W  nie- 
dziele dnia I b. m. odbylo sie pienarne posiedzenie 
tutejszej R ad y  wyznaniowej. Obecnych bylo 24 czlon- 
köw przelozenstwa. Przewodnictwo prowadzil prezes 
p. dr. Leon Horowitz. Na wstqpie odczytal sekretarz 
p. Lack, protoköl z ostatniego posiedzenia, do ktörego  
przelozony p. Baruch Eichhorn zabral glos i sprosto- 
w al treäö jego wniosku, dotyczacego bezplatnego konwa- 
jidow ania öluböw ze strony rabinatu i urzqdu m atry-

kalnego, poczem protoköl zostal przyjety i podpisany 
przez dwöch czlonköw przelozenstwa.

Pierwszy punkt porzadku dziennego, zamkniecie 
rachunköw  zboru za rok  1900 referow al przelozony 
p. Mojzesz Isenberg  w bardzo w yczerpujacy sposöb, 
mianowicie omöwil dokladnie kazd^, pozycyq docho­
döw i rozchodöw. P rzy  pozycyi, koszta utrzym ania 
szpitala izraelickiego, zazadal przelozony p. dr. H erm an 
H irsch niektörych wyjaänien, k tore rnu tez wiceprezes, 
p. H irsch Landau zadawalajaco udzielit.

W edlug  konczacych wywodöw p. referenta wy- 
nosily przychody w roku 1900 K oron 24^393'! 5, roz- 
chody K oron 235374'60, pozostalosö kasowa na rok 
1901 K oron 13018'55.

W  tych cyfrach mieäci sie zarazem fundusz ze- 
lazny gminy, k tö ry  musi byc w edlug system u porza- 
dnego ksia_zko\vania, co roku przeprowadzony w ra- 
chunku jako dochöd i rozchöd. Zatem w  rzeczy samej 
cyfry dochodöw i rozchodöw gm iny z powodu wielkiej 
pozycyi funduszu zelaznego znacznie sie powiekszaja.

Nastqpnie referow al wiceprezes p. H irsch Landau 
w sprawie przeprowadzonego w yboru 6 prowizoröw 
w synagodze imieniem »Kupa«. W ybör odbyl sie dnia 
4 sierpnia b. r. i jako w ybrani wyszli z u rny  pp, Mi- 
chal Selig W etzler, Jözef K aufm ann, Izrael Friedm ann, 
Mojzesz Lipschütz, Szymon Jözef Feil, Efroim  Scharf. 
Poniewaz przeciw tem u wyborowi zaden protest nie 
wplynal, przelozenstwo tenze przyjelo do wiadomosci 
i w ybranym  pp. prowizorom bqd^ dotyczace dekrety 
ze strony biura Zboru doreczone.

Po  tym  punkcie porzadku dziennego ust^pil p. 
prezes wiceprezesowi p. Hirschowi Landauowi dalsze pro- 
wadzenie przew odnictwa i ten ie  udzielil przelozonemu 
p. Mojzeszowi Isenbergow i glosu w sprawie wspiera- 
nia wyboru izraelity z okregu w yborczego miasta 
K rakow a do Sejmu krajowego. M owca wynurza zdanie, 
ze w ybör izraelity do Sejmu stoi bezsprzecznie w sci- 
slym zwiazku z interesami religijnemi i spolecznemi 
calej tutejszej gm iny wyznaniowej i wedlug jego  za- 
patryw ania m aja sie Zbory we Lwowie i w K rakow ie 
absolutnie wszelkiemi ärodkami mozliwemi o to starac, 
aby byly  nalezycie zastepyw ane w Sejmie krajowym. 
Zatem nie lezy tylko w zakresie dzialania przelozen- 
stw a przyczynienia sie do przeprowadzenia tegoz w y­
boru, to jest jego  istnym  obowiazkiem i mowca stawia 
wniosek, aby po pierwsze zaprosic prezesa p. dra Le- 
ona H orow itza w imieniu calej reprezentacyi Zboru 
izraelickiego, aby tenze przyjal kandydatu ra na posla 
do Sejmu i po drugie, aby przelozenstwo uchwalilo, 
ile moznosci kandydature p. prezesa, jako  najzdolniej- 
szc\. i najzasluzenszq. w gminie izraelickiej w K rakow ie 
najenergiczniej wspierac i przeprowadzic,

Nad t^  spraw a otworzyl przewodniczacy, wice­
prezes p. Landau, dyskusye, w ktörej wzieli udzial 
przelozeni pp. dr. Flirsch, A braham  Margulies, wice­
prezes Ehrenpreis, M. L. Ohrenstein, Baruch Eichhorn, 
M. Jonkler, Salomon R itterm ann i Salomon W asser­
berger i wniosek p. Isenberga zostal jednom yslnie 
uchw alony przez reprezentacye.
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maszyiia do pisariia.

Jeneralne Zast^pstwo dla Galicyi:

KRZYSZTOF . ** . «  
KBZYSZTOFOWICZ

Krakow, Lubicz 7.

7 5 3  T O  T O  T O

T q decyzye przeiozenstwa przedlozyf p wicepre- 
zes prezesowi, k töry  siq znajdowai w swojem biurze 
i tenze przyjal ofiarowana mu kandydature z nadmie- 
nieniem, ze przyjm uje w ybor nie w celu zadowolenia 
jego ambicyi, ale w celu pracowania dla dobra ogölu 
zydowstwa w calej Galicyi wogole i dla dobra inte- 
resow tutejszej gm iny w szczegolnosci To oswiadcze- 
nie p. prezesa przyjeli obeCni przelozeni hucznemi 
oklaskami, poczem wiceprezes zam knaf posiedzenie.

Grössare Gsldvertheilung. W ie uns von m ass­
gebender Seite m itgetheilt wird, soll dem nächst von 
H errn  Dr. A r n o l d  R  a p o p o r  t , E dler von P oradaj 
eine grössere Geldsumme herablangen, die an ver­
schäm te A rm e vertheilt wird.

Spareinlagen im Conto-Corrent-Verkehre. Die h iero rtigo  F iliale  
der H ypothekcn-B ank  h a t  zum, Vorthbile des G eldverkehres die 
E in ric h tu n g  getroffen, Spare in lagen  im C onto-C orren t-V erkehre  
entgegenzunehlnen . D iese w erden m it 4 '/2%  v erzinst. E in lagen 
können von 100 K ronen au fw ärts gem ach t werden. 500 K ronen 
w erden ohne K ündigung, 5 000 m it a ch ttäg ig e r  und her 5000 K ronen 
m it v ie rze lm täg ig er K ündigung  ausgezah lt. — Diese E in rich tu n g  
i s t  ein bequem er B ehelf für C apita listen , die ih r  Geld v e rz in s t 
haben  wollen, solches aber unvorausgesehen  disponibl haben  m üssen

O e f f e n t l i c h e  E r k l ä r u n g !
Die g e fertig te  P o r trä t-K u n s ta n s ta lt  h a t, um unliebsam en E n tla ssu n ­
gen ih re r  k ü n stle risch  v o rzü g lich s t geschu lten  P o rträ tm a le r  en tho ­
ben zu sein  und nur, um dieselben w e ite r beschäftigen  zu können; 
für kurze Zeit und nur bis auf Wiederruf beschlossen, auf jeg lichen  
N utzen oder Gewinn zu verzich ten .

W ir liefern
f ü r  n u r  fl. 7 .50

e i n  P o r t r ä t  i n  L ö b e n s g r ö s s e  ( B r u s t b i l d )
s u m m t  p r a c h t v o l l e n  e l e g a n t e n  B a r o c k r a h m e i l

dessen m in d este r W erth  80 Gulden is t.

W er daher an streb t sein eigenes, od. das P o r trä t  se iner F ra u  
se iner K inder, E lte rn , G eschw ister oder anderer se lbst v e rsto rb en er 
V erw andten  oder F reu n d e  m achen zu lassen , h a t  n u r  dio b e tre f­
fende Fotografie  g leichviel in w elcher S te llu n g  e inzusenden, und 
e rh ä lt b innen 14 T agen  ein P o r trä t,  wovon er gew iss aufs höchste  
ü b errasch t und en tzü ck t sein w ird.

Die K iste zum  P o r t rä t  w ird  zum  S e lbstkostenpre is berechnet. 
B estellungen  m it B eischluss der Fo tografie , welche m it dem P o r trä t  
un b esch äd ig t re to u rn ir t  w ird, w erden gegen  Postvo rschuss (N ach­
nahm e) oder vorherige G eldsendung entgegenom m en.

Für vorzügliche künstlerische Ausführung u. naturgetreue Ähnlich- 
keit, wird Garantie geleistet.

Bß*!k H u n derte  von A nerkennungs- und D aukbriefen  liegen 
zu r öffentlichen E insich t für Jederm ann  auf und werden auf W unsch 
franco zugesendet. Kunst-Porträt-Anstalt

„KOSMOS“
W ien, V I., M ariah ilfe rstrasse  116.

P ra k t ikan ten s te l le  gesucht. Ein A bsolvent der 
dritten Realclasse mit schöner H andschrift und hier 
E ltern habend, sucht die Stelle eines P raktikanten in 
einer W echselstube oder grösserem  Geschäftshause 
anzutreten. — A uskunft R ed. d. Bl.

$ Israel.-Töchter-Pensionat Triesch in Mähren.
Ju n g e  M ädchen, welche m einem  F am ilien -P eu sio n a te  

a n v e rtra u t w erden, e rh a lten  F ortb ild u n g  in den deu tschen  
t i  W issenschaften , even tuell G ym nasium , in der C onversation  

der f r a n z ö s i s c h e n  und  e n g l i s c h e n  Sprache, sowie im 
Jj K l a v i e r s p i e l  neben g ese llschaftlicher A usbildung. jf

Der gesunde O rt m it W a l d l u f t  is t  der körperlichen  
->i Pflege sehr förderlich . jf

D er Pensionsp re is b e trä g t incl. V erpflegung und  Un- 
fi te r r ic h t 80 K. m onatlich. j£

F r a u  D r .  S t e r n  
+| N orddeutsche gep rü fte  L eh re rin  fü r  „H öhere T ö ch tersch u len “.

ft-
Nähere A uskunft e rth e ilt Redacteur dieses Blattes, ^ ö fx ,
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Przychöd,Rozchöd

Fundusze przeniesione z roku
1899/19ü0 ................................

Zebrana premia(mniej kontrasek.) 
Przychöd z lokacyi kapitalow  . 
Inne p rz y ch o d y ...........................

Szkody i koszta likwidacyi wy- 
placone (mniej zw rot od To- 
w arzystw  kontrasekuracyjn) 

O gölne w ydatk i zarzadu . . .
Odpisy i inne w ydatki . . . 
R ezerw a na szkody nieuregu-

lowane . . ..................
S tan  funduszöw z koncem  roku

1 9 0 0 / 1 9 0 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Czysta p o z o s t a l o s d ...................

liach u n ek  bilansu z dzialu gradowego z  d. 31 Marca 1901. r, S tan  bierny.S tan  czynny,

Zapas kasow y z dniem 3 I M arca
1901 .....................................

Rozporzadzalne nalezytosci w 
instytucyach kredytow ych i 
kasach oszczednosci . . .  

Papiery  wartosciowe w edlug 
k u rsu z  dnia 3t M arca 19ül r.

W eksle w  p o r t f e l u ..................
R özni d lu z n ic y ............................
W artosö in w e n ta r z a ..................
N iepokry ty  niedobör z lat daw- 

n y c h ....................................   .

Fundusz rezerwowy 
R özni wierzyciele . 
Czysta pozostalosö

K raköw , dnia 31. m arca 1901 r.
D Y R E K C Y  A :

Zenon Stonecki. Ignacy G ia ie w s k i  Dr. Gustaw Römer.
Naczelnik central, b iura rachunko. :

W ik to r  G ab len z.

K O M IS Y A  R A C H U N K O W A : 
Wtodz. Gniewosz, M ieczys law  Urbanski 

Michael Garanich Klemens Dzieduszycki. 
A. Potocki.

R0ZDZ1AL POZOSTALOÖCr
B z l a l  o g u lo w y

Pozostalosc z roku 1900/19 o l . .
Z tego przeznacza sie na:

1. Fundusz na r e m u n e ra c y e .......................
2. D odacye funduszu zapomogowego dla 

w d ö w ............................................................
3. Dodacye funduszu specyalnego . . .
4. 1 2 %  zwrotu dla c z l o n k o w ..................

mniej dopelnienie z lunduszu wyrow - 
n a w c z e g o .......................................................

5 . Pokrycie niedoboru z lat daw nych 
w dzialu g r a d o w y m ................................

(Przedruk nie bedzie placony)

Zaml(tti;ci< RadtunKtfw
Towarzystwa Wzajemnych Ubezpieczen w Krakowie.
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O dznaczone m cdalam i zlorym i n a  w y staw ie  krajow ej i przyrodni- 
czo-lekarsk iej w K ra kowie 1900 r.

Z o f i a  W ^ g r i y n o w i c *

w Krukow i<>, ul. Floryatiska L. 5, I. piqtr'o
w dohln p. Laim era.

Sklad bandazy, artykulöw  gum owych, chirurgicznych 
i ortopedycznych (wyl^czme dla p a n i d z i e c i), oraz 

salön gorsetöw.
V a zqdanie bior? m iarp w domach,

Dr. msd. M akspilian Blassbsrg
mieszka obecnie 

p r z y  u l .  D i e t l o w s k i e j  1 j .  4 9 .  
T e l e f o n  Nr. 457.

 Ordynuje od godz. 2 do 4  popotudniu.

Nnjvvigkszy sk la d
cryginalnych maszyn do szyoia i haftu
niedoscignionej trw alosci i najnow szej kon- 
strukcy i, jako  to : czulenkowe, pierscieniowe 

i Vibrating Shuttle, szyjace naprzod i wtyf.
N a u k a  b a f t u  b e z p l a t n i e .  G w a r a n c y a  5 - l e tn l a .
Fabryezny sktacl oryginalnych 

maszyn do szyoia

MICHA-L KAMHOLZ
Cieszyn, Saska Kepa 29. Krakow, Floryatiska 34.

Gotöwkq 10%  tan ie j.

I

Apteka E. le lle ra
K rako w , Grodzka 22

i glowny sklad materyaiöw aptecznych, wod mineralnych i t. d. 
poleca i wysyla odwrot.nq poczta nie liczqo opakowania: Pastylki 
dentolinowe z marka ochronna antyseptyczne jako woda do ust, 
slawne w Swiecie. Cena 1 Kor.— Dentolin, takiz proszek do zgböw. 
Oena 1 Kor. — Pasta dentolinowa bez mydla. Cena 60 hal. — 
Essencya topianowa na p o r o s t  wl osöw.  — Oena 1 Kor,

L. TOMASZKIEWICZ

II
w Krakowie, ul. Floryartska I. 2 (Hotel Drezdenski)

poleca okulary, cwikiery, 
lornetki, barom etry, termo- 

m etry.
Urzq.dza dzwonki elektry- 
czn e , telefony i gromo- 

chrony.

ZAKLAD
artystyczno-f otogr aficzny

pod firmq.

Franciszek Kryjak
w Krakowie, ul. Domini knrtsku 1. 3

poleca sIq P. T. Publicznosci.
Wykonanie artystyczne przy c e n a c h  n a d e r  p r z y s t g p n y c h .

Zm iana lokalu.
Niniejszem zawiadamiam Sz. P. T. Publicznosd, 

ze z dniem 1 . kw ietnia przenioslam moj

SKI.AJ» OBRAZÖW i RAM
na ul. P i jarska  L. 19. przy bram ie  F loryanskie j,

gdzie taniej sprzedaje ram y i obrazy i w ykonuje repe- 
raeye jak  w poprzednim . lokalu. ^ powazaniem

E W A  L E I C H T .

FABRYK4 SIATEK
k o n s t r u k e y i  i  a r t y s t y c z n .  ä lu s a r s tw a

J. G o r e c k i  i S p ö J k a
w  K R A K O W I E , u l. s. W m vrzyrica  26 ,

telefon Nr. 277,
wykonuje wszelkie roboty w zakres powyzszych fabrykatöw wchodzace.

C enniki na  zqdanie. , Ceny przystgpne.
T erm in  seiäle dotrzym any.

SWOSZO vVK'K Tj Kf
 ___________________________ Caly rok otwarty.

Zaktad kqpielowy wod siarczanych i Sanatoryum
wsröd p a rk u  stu le th ieg o  i lasu szpilkoW ego, 5 kilom etrbw  
od K rakow a, s taeya  kolei, poezta, te leg ra f w m iejscu, 18 rnzy 
dziennie polqczony z K rakow em  kolejq i om nibusem  Z nane 
w Polsee od XV. w ieku .Swoszowickie wody siarczane, prze- 
w yzszaja  swq silsy i skutecznoseia inne tego rodzaju  wody 
krajow e i zagran iczne, leczq przew lekly  gosciec staw ow y 
i m igsniowy, jak o tez  dne (podagre), choroby serca  na  pod- 
staw ie reiim atycznej nerwoböle, szczegölnie ischas, porazenia  
tak  cen tra lne  jak  obwodowe, kile w w szystk ich  jej postaciach, 
cliorohy skörne pohiczoiic z p rzerostem  i zgrubieniem  w arstw  
sköry, przew lekie za trncie  rtec ia  i olowiem, obrazenia kosci 
i rbzne choroby nerw .— W  nowo urzqdzoiiym  SANATORIUM 
z cen traln io  ogrzew anem i lazienkam i, m ieszkaniam i, kory- 
ta rzam i i ogrodeni ziniowym. og rzan a  jest, woda siarczana 
w najnow szy  sposöb, (niepszon:) m etodq C zarnieekiego), 
uzyw anq w piorw szorzgdnycli zak ladach  zagranicznych, 
w sk u tek  czego nie utraca  nie z swycli skladniköw  i d latego 
kqpiele sia rczane  Sw oszowickie st) p ierw szorzedne, szczegöi- 
nio w polqczeniu z kqpielam i i tuszam i e lek tiyczuem i. 
W  lczaln iach  ga lw anizacya. paradyzacya, e lek trom asaz 
i wszelkie procednry e lek tro ie rapeu tyczne  i hydro terapen tycz- 
ne, wykonane przez  lek arza  zakladow ego. — Z ak lad  kqpie- 
lowy le tn i röwniez w ozasie zim nej pory cen traln ie  ogrzany, 
o tw arty  od 1 m aja  do 1 pazdziern ika. M ieszkania odnowione, 
w bw ietniu , m aja , w rzesniu i p a id z ie rn ik u  o trzec iq  czgsc 
tafisze. — M uzyka zakladow a. — P en sy o n a t i re stau racy a  
w m iejscu. Ceny um iarkow ane.

B lizszych szczegölöw udziela ZARZAD.

..V , r .-V, W ,r'M*. A,'-vV ' PVl.ye.«

Conces. Steinmetzmeister 
A. HORNER

Krakau, Methgasse Nr. 25,

übernimmt alle Arten Bauarbeiten, die 
Ausfertigung u. Aufstellung vou Grab­
steinen zu den billigsten Preisen.

Auch effectuirt derselbe bestellte 
Grabsteine in jede Provinzstadt und 
lässt diese durch von hier aus geschick­
te Gehilfen auf den Friedhöfen auf­
stellen.
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Bibülka odznaczona n a.j w y z sz g  tiagrodg na wystawie 
swiatowej w t ’aryzu I!>(•)() r.. oraz na wystawie przy- 

i'odninzo-lekarskiej w Krakowie !9 <> r.

ZAKtAD  PRZEMYStOWY WYROBÖW PAPIEROWYCH
oraz

t u t  e k c y g a r e 1 o vv y c li „ N O  R I  S u 
W tad ystaw a B eld ow skiego

m a g is t r a  fa r m a c y i  i c h e m ik a  w  Krakowie ,
polcca znane ze swcj dobroei

tutki cygaretowe Male Noris z wata i Mais w kil- 
ku gatunkach.

Ein guter Rathgeber
i s t  ih ren  hunderttausenden Lesern die

Oesterreichische Volks-Zeitung.
Dieses alte, hochge,achtete,  wahrhaft volksfreundiiche W ien er  B la t t  

brinfrt: zahlreiche Neuigkeiten aus allen Weltgegenden, täglich 2 spannende 
Romane, ausgezeichnete Leitartikel, unterhaltende u. beiehrende Feuilletons. " 
Waaren-, Markt-u. Börsenberichte, die Ziehungslisten aller Loose « . f e in e t  
in der Familien-Beilage A rt ikel  über  Gesundheitspflege, Erziehung, Natur-,  
Länder-  h. Völkerkunde, Land- u. Fors tw ir thschaft ,  Gartenbau, Frauen-  
u. Kindor-Zeitung, Küchen- u. Haus-Recepte,  Gedichte, Novellen, Scherze, 
Preisrä thsel m it  schönen, sehr werthvollen  Gratis-Prämien, Humoresken.

Im  „ R a th g eb e r“ werden alle Anfragen betreffs Gesundheitspflege, 
Steuer-,  Rechts-, Gewerbe-, Militär-Angelegenheiten etc. gratis beantwortet .

Alle neuen Abonnenten  erha l ten  die laufenden, hochin teressan ten  
Bomane gratis nachgeliefert

Die e r m ä s s i g t e n  Abonnements-Preise b e tragen :
1. F ü r  tägliche portofreie Zusendung  in Oesterr.-Ung. u. Bosnien 

H K “ m o n a t l i c h  k  2 .7 0 ,  v i v i t c l j ä h i - i g  K 7.90.T@R5
2. F ü r  zweimal wöchentliche Zusendung  der Samstags- u. Donners­

tags-Ausgaben (mit Boman- u. Eamilien-Beilageu [in Buchform], ausführ­
l icher W ochenschau  etc.)

H W  v i e r t e l j ä h r i g  K 2 .6 4 ,  h a l b j ä h r i g  K  5 .20 .  “3H J 
3' F ü r  einmal wöchentliche portofreie Zusendung  der reichhaltigen 

Samstags-Ausgabe (mit Boman- u. Familien-Beilagen [in Buchform], aus­
führlicher W ochenschau  etc.)

|HK~ v i e r t e l j ä h r i g  Iv 1 .70 ,  ln i lL jä  1 i ig  8 .30 .  TH® 
Abonnements auf die tägliche Ausgabe können jederze it  beginnen, 

auf die AVocben-Ausgaben n u r  vom Anfang eines (beliebigen) Monats an. 
 P r o b e n u m m e r n  g r a t i s . ----------

Die Expedition der „Oesterr. V olks-Z eitung“ ,

F I L 1 A  N O W O Ö C l
oraz

neun tiiziiF wtoip wyrobu
Henryka Beehta

otwartq zostata  przy u l .  (»rodzkiej 25.
Takowtj, zaopatrzylem w töwary  najlepszej jakosci, 

ktöre, mimo ze znacznie podrozaly, sprzedajfj po cenach 
na jtanszych,  stalych i bezkonkurencyjnych.

Ceny uwidocznione sg na  kazdym przedmiocie.  
Zamöwienia z prowincyi uskuteczniam  w najkrötszym  

czasie, proszgc zarazem przy zamöwieniu koszul o dok- 
iadno podanie  num eru  szyi, zas  kalisonöw o obj^tosc 
tyclize.

T ak  tu te jszym , jako tez  kupujgcym  z prowincyi zwra- 
cam pienirdze,  jezeliby z towaröw nie byli zadowoleni.

Dzi(jkujf).c nprzejmie  za  dor.ychezasowe zaufanie, pole- 
cam s ip .nada l  laskawym wzgledom P. T . Publicznosci.

H E N R Y K  R E C H T
ul. Floryaiiska 2 (Hotel Drezdeiiski) 

ul. Grodzka 25 (obok handlu WP. Armölowicza)FILIA

Wien Schulerstrasse Nr. 16.

W szech  n a u k  le k a r sk ic h

Dr. J. WE I HS BEBG
w Krakowie, ul. Jasna 4

ordynuje od godziny 2— 4 popotudn ^ .

Irh A n n a  ( I s i l l a g  mit  meinem 
185 C entim eter  langen  Riesen-Lo­
re ley -H aar  habe solches in Folge 
14 monatlich.  Gebrauches meiner 
selbsterfundonen P o m a d e  e rha l­
ten. Dieselbe is t  von den berühm­
tes ten  A u tor i tä ten  als das einzige 
Mitte l  gegen, Ausfallen der Haare ,  
zur  Förderung  des W nchsthum s 
derselben, zu r  •Stärkung des H a a r ­
bodens a n e r k a n n t  worden, sie 
befördert  bei Herren e inen vollen, 
k räft igen  B artw uchs ,  sie verleiht 
schon nach k u r z e m  Gebrauche 
sowie dem Kopf als auch dem 
B ar thaare  natürlichen Glanz und 
Fülle  und bew ahrt  dieselben vor 
f rühzeitigem  Ergrauen  bis in das 
höchste Alter.

Preis eines Tiegels fl. I, 2, 3 u. 
fl. 5. Postversandt täglich bei Vor­
einsendung des Betrages oder mit­
telst Postnachnabme der ganzen 
Welt aus der Niederlage, wohin 
alle Aufträge zu richten sind.

Anna Csillag
W ien , I., S e ile rg a s s e  5.

tBKlurowycn i
A. FALLE!

K r a k o w , u l .  B r z o z o w a  6
przyjmuje wszelkie obstalunki w zakres ten wchodzg.ce

N E U E S T E S

A D R E S S E N - S C H E M A
von Oesterreich-Ungarn und dem Auslande.

Umfasst ü b e r  e i n e  M i l l i o n  A d r e s s e n  von In ­
dustriellen, Kaufleuten, Gewerbetreibenden aus allen 
Branchen, Gutsbesitzern, Ökonomen, Banken etc. etc. 

2 mächtige Bände, 3 5 0 0  Seiten.
W ien 1899. Gebunden.

S m r S ta tt  fl. ir »  n u r fl. 3.^50. “SR®
Zu beziehen nur von

M.  K U  P E I T S C H  Wwe . ,
Wien, I. Schottenring 8.

Unseren grossen B ü c h e r - K a t a l o g  versenden wir
g r a t i s .
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BESTRENOMIRTE DAMPFKUNSTFÄRBEREI
K. k. ausschl.

DRUCKEREI u. CHEMISCHE WASCHANSTALT
Privilegium

Alle Auszeichnung E hrenkreuz ,  Brüssel 1893 I. Pre is ,  grosse gold. Medaillen Pa iis .  Sc. Gallen, Brüssel, Olmiitz, Aussig, 
St.  Gilles, Brünn Ehrendiplom  1893, gold. Medaille Venedig 1894, sowie e rster  Preis,  grosse gold. Medaille Berlin 1896

Krakau, Lemberg, SIGMUND FLUSS Wien, Brün, Prag.
Gxössle ratrils: dieser Branche in Gralizien, Böhm en, M ähren  und Schlesien.

Z u r  S a i s o n !  Alle Gattungen Herren- u. Damenkleider Z u r  S a i s o n !
in ganzem Z us tande  u n zeu trenn t ,  sam m t Fu t te r ,  W a t t i ru n g  etc. werden gefärbt ,  ehem. ge re in ig t ,  wie neu hergcrichcet.  
Neuheit: Brocat-,  Gold-, Silber- u Bronce-Druek nach eigenen p a ten t i r ten  Verfahren  auf alle A r ten  Stoffe, Seiden ete. 

Ich empfehle ferner den P. T. Kunden meine m o d e r n s t e  maschinell  e iuger ich te te  
(electrisch beleuchtet)  -”"*■*—» C H E M I S C H E  WA S C H -A N S T A L T  — *'■ ' (.N'etoyage francaise)

Em inente r  Schutz gegen Infec t lonskrankheiten  für Herren-,  Damen- n. Kinder-Garderoben, Militär- n. Beamten-Uni,formen, 
Salon- u Prom enaden-Toil le ten ,  Möbelstoffe, L o n g sh a h ls  bun te  u- ges t ick te  Tücher,  Deckclien, Sonnenschirme, echte 
Straussfederfächer,  Cravaten  etc. Specia l i tä ten-Färbere i  a  B c sso i t  für Seidenkleider, Cnchemir, Plticb, Sam m t,  Baumwoll-  

Posamonterien- und Decorationsstöffe in den modernsten  echtes ten  Farben, S traussfedernfärbere i  in allen Farben
Annahmsstelle in allen grösseren Städten.

Fabriks-Niederlage fiir Krakau u. Umgebung: Krzyzagasse 7, Ecke der Mikotajgasse, im Hause 
des H. ChmflFäki Fabriks-Niederlage für Lem berg: Sykstuskagasse Nr. 26. $ 
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K A N T O R  VN YMIANY
Filii c. k. uprzyw. gal akc.

B A N K U  H I P O T E C Z N E G O  
w K R A K O W I E  

kupuje i sprzedaje pod na jkorzystn ie jszym i svarunkami wszelkie pa- 
piery wartosciowe, banknoty  zagraniczne i monety, wydaje przekazy 
na wszelkie  wieksze m ias ta  zagraniczne.  — Wyplata wszeikich ku- 

ponöw i wyiosowaoych efektöw bez potracenia prowizyi.
FILIA C K. UPRZYW. GALIC. AKCYJ.

B A N K U  H I P O T E C Z N E G O  w K R A K O W I E
wydaje  A S l 'G N A T Y  h  \SIIWE oproceutowuje rakowe po 4'/»7o 
za 90-dmowem wypowiedzeniem. 4 u/0 za  60-dniowem wypowiedze­

niem. H‘/s%  za 3o-.lniowem wypowiedzeniem.
F i l i a  c. k. u p r z y w .  g a l i c  K a i ik u  h i p o t e c z n e g o  przyjmuje  
wkladki do oprocentowania w tac l innku  biezqoyin, wydaje w tym 
celu ksiazeezki czekowe, przyjm uje  depozyta  wartosciowe do p tze- 
chowaniä ,  udztela zaliczki na papiery wartosciowe i usku teczn ia  
zalecenia  na  zakupno lub sprzedaz efektöw na  wszystk ieh  gieldach 

k ta jowych i zagranieznych.

Dr. A L B E R T  S ÜS S K I ND
g. Assistent der Universität in Krakau 

ordinirt, wie in den letzten Jahren, =  
in Karlsbad, gold. Helm, Sprudelstrasse.

E. ZIELINSFI
mechanlk i optyk

w Krakowie, R y n ek  gl. linia A-B 39
poleca

okular, ewikiery, lornotki t
cieplomierze, pokojowe, 
lekarskie, do celdw, lekar- 
skich, aparaty elektyczne 
lekarskie, baterye lekar­
skie z pradern stalym, — 
barometry aneidy i t. p.

E r s t e  g a l i z i s c h e  M i e d e r f a b r i k  
des H. SOHMEIDLER

Krakau, Stradom 15, Filiale: Krakau, Grodgasse I.
Specialität: F ü r  jede Taille strict angepasster Zuschnitt 
Seusationeile Neuheiten: (-.esuudlieits- und Bauch-Mieder. 

Prompte uud sehr billige Bedienung.

Fabryka maszyn, 
odlewarnia ie la /a  i metali

pod flrm ;j

Peterseim  w  K rakowie.
Konto poezt. kasy Nr. 809,909.

^Telefon Nr. 388. — Adres telegr.:  Pe terseim , Kraköw.

Mam zaszczyt niniejszem zawiadomic, ze moj^ fabryke po 
pozarze od roku zeszlego przenioslem z ul. Dlugiej do Äwiezo 
zbudowanego i powi^kszonego zakfadu na Grzegörzkach za 
ogrodem botanicznym. Urza.dzenie fabryki postawilem na stopie 
najnowszym wymaganiom technicznym odpowiadaj^ca i za- 
opatrzyfem ja_ w znaczna ilosd doborowych maszyn pomocniczych 
tak, ze möge wszelkie znaczniejsze w zakres budowy maszyn/ 
wch0dz3.ce zamowienia przyjmowac. Szczegolnie nadmieniam, 

ze przyjmuje do w y k o n an ia : M szyny rolnicze, kieraty, mlocarnie, grabiarki, zniwiarki amerykanskie. / 
Urzqdzenia mechaniczno dla rzezaln, gorzelri, mlynow, tartakow, browarow, cegieln, olearn, koäciarn oraz] 
wydobywania torfu. Budowe kompletnych urzgeberi, jakotez rekonstrukeyi fabryk nafty, olejow smarowych itd.f 
oraz poszczegolnych czesci skfadowych tychze, jak : kotly parowe i destylacyjne, rezerwoary, agitatory, biel- 
niki naftowe i olejowe i t. d w wszeikich rozmiarach i kazdej konstrukeyi. Üzbrojenie Kot+owe i palnikowe.l 
|Pompy do domowego i gospodarskiego uzytku, oraz zasilajace do kotlow parowyeh. — Sikawki ogniowe] 
i ogrodowe. Transmisye, kola pasowe JIlSt<ll<lCVG W 0 ( l0 C  B (rÖVV * wszeikich z nimi w stycznoäci stoj^-l
i zebate, wszelkie konstrukeye zelazne. _ — -----------:________ I _hi2   cych urzadzen, jakoto: iazienek, tu-J
szow i t. d Odlewy budowlane podlug rysunkow, modeli wfasnych lub nadesfanych i tak kolumny, kroksztynyA 
:>kna, slupy, odboje i rynny. — Zlewy bermetyczne kanalowe dla podworcow i ulic. W alce drogowe dla gmin 

[i miast. Wozki zelazne do transportowania materyalow dla przedsiebiorstw kolejowych i t. d. — Magie me-t 
icbaniczne A paraty  sktadajace z beezkowozu zela/nego i pompy powietrznej do czyszczenia dotow kloacznychj 

sposobem pneumatycznym. — Cenniki i kosztorysy na zadanie bezplatnie.

pdpowiedzialny redaktor: Ch. N. Reichcuberg. W drukarni S. L. Deutschera w Podgörzu.


